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1 Veranlassung 
 
Die Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel GmbH beabsichtigt die Vermarktung Ihres 
Grundstücks an der Lüneburger Straße im westlichen Teil der Stadt Salzwedel zur anschlie-
ßenden Errichtung eines Versorgungsmarktes. Die Fläche (Gemarkung Salzwedel, Flur 42, 
Flurstück 277) ist bereits jetzt durch eine intensive Bebauung (ehemaliger städtischer Betriebs-
hof) gekennzeichnet, die teilweise bereits zurückgebaut wurde.  
Im Jahr 2025 wurden auf der Vorhabenfläche sowie angrenzend daran faunistische Kartierun-
gen durchgeführt. Dabei wurden folgende Arten bzw. Artengruppen untersucht: 

- Brutvögel 
- Reptilien 
- Amphibien. 

 
Die Ergebnisse der vorhabenspezifischen Kartierungsarbeiten bilden die Datengrundlage für 
die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu erstellenden Planungsunterlagen. Die durch-
geführten Arbeiten und die Ergebnisse der faunistischen Erfassungen werden mit dem vorlie-
genden Ergebnisbericht dargestellt. 
 
 
2 Lage- und Gebietsbeschreibung 
 

 
Abbildung 1: Übersichtskarte zur Lage der Vorhabenfläche (rot umrahmte Fläche) (Kartengrundl.: 

TK50, © GeoBasis-DE / BKG 2025 CC BY 4.0 I © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA 2025) 

 

  



2 Faunistischer Erfassungsbericht – Einkaufsmarkt Lüneburger Straße 5 in Salzwedel 

IHU Geologie und Analytik GmbH · Dr.-Kurt-Schumacher-Str.23 · 39576 Stendal ·  (03931) 52 30-0 

Allgemeine Standortangaben 

Bundesland:   Sachsen-Anhalt 
Landkreis:   Altmarkkreis Salzwedel 
 
Verbandsgemeinde:  Stadt Salzwedel 
Gemeinde:   Salzwedel 
Gemarkung:   Salzwedel, Flur 42 und Flur 43 
betroffenes Flurstück:  29, 277, 403, 198 

 

 
Abbildung 2: Lage der Vorhabenfläche (rote Linie = Grenze der Vorhabensfläche, Digitale Orthofotos 

© GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2023) 

 
Die Vorhabensfläche liegt in einem städtisch geprägten Siedlungsbereich, der vor allem durch 
Wohnbebauung gekennzeichnet ist. Die Fläche befindet sich im Übergang zum Städtischen 
Friedhof, der mit seinen Gehölzstrukturen, die unmittelbar an die Vorhabensfläche grenzen, 
einen großen parkähnlichen Grünraum im westlichen Teil der Stadt bildet. Die Vorhabensflä-
che ist mit Gebäuderesten bestanden und auch sonst durch eine erhebliche Flächenversiege-
lung geprägt. Lediglich auf den Randbereichen der Fläche etwas dichtere 
Vegetationsbestände und Einzelgehölze vorhanden. Parallel zur Lüneburger Straße war an 
der nördlichen Grundstücksgrenze des Betriebshofes eine Baumreihe ausgebildet, die vor al-
lem von Fichten aufgebaut wurde. Aufgrund des trockenheitsbedingten Absterbens eines gro-
ßen Teils der Bäume existieren derzeit nur noch Einzelbäume. Am nördlichen Rand der Fläche 
existierten zwei Regenversickerungsbecken. Das eine Becken wies einen relativ natürlichen 
Charakter auf. Die Becken sind nur nach Regenereignissen wasserführend.  
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3 Erfassung der Avifauna 
 
3.1 Material und Methoden 
 
Die Brutvogelerfassung erfolgte im Zeitraum von März bis Juli 2025 an insgesamt acht Bege-
hungsterminen (Tabelle 1). 
 
Tabelle 1: Begehungstermine zur Brutvogelerfassung 2025 

Begehungs-
termin 

Datum Witterung 

1 27.03.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 16 °C 
2 28.03.2025 - Abendbegehung teilweise bewölkt, leichter Wind 15-11 °C 
3 03.04.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 18 °C 
4 22.04.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 10-17 °C 
5 05.05.2025 – Abendbegehung teilweise bewölkt, leichter Wind 18-15 °C 
6 09.05.2025 sonnig, leichter Wind, 9- 18 °C 
7 20.05.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 11-22 °C 
8 12.06.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 12-22 °C 

 
Als Untersuchungsgebiet war die für den Bau des Versorgungsmarktes geplante Vorhaben-
fläche (vgl. Abbildung 2) sowie die unmittelbar daran angrenzenden Bereiche zu bearbeiten. 
Es wurden alle Beobachtungen von möglichen Brutvögeln und Nahrungsgästen auf der Vor-
habensfläche sowie in den unmittelbar angrenzenden Gehölz- und Siedlungsbereichen aufge-
nommen.  
Das Untersuchungsgebiet wurde bei günstigem Wetter am Morgen und Vormittag, sowie min-
destens einmal am Abend begangen. Zu jedem Termin wurden die Flächen des Untersu-
chungsgebietes mindestens einmal vollständig in Augenschein genommen und alle 
Vogelbeobachtungen wurden mit Angaben zum Verhalten notiert. Die Erfassung einzelner Ar-
ten wurde durch den Einsatz einer Klangattrappe unterstützt. Die Erfassung der wertgebenden 
Vogelarten erfolgte in Anlehnung an die Empfehlungen von SÜDBECK et al. (2025) mit punkt-
genauen Einträgen auf Tageskarten. 
Die Beobachtungen jedes Begehungstermins wurden auf Tageslisten zusammengefasst. Aus 
diesen Tabellen und den Verortungen wurde der Status der Vogelarten und die angenommene 
Revieranzahl eingeschätzt.  
Bei der Auswertung wurde für die wertgebenden Arten anhand der Beobachtungsdaten eine 
Einschätzung des Status vorgenommen (HAGEMEIJER & BLAIR 1997 nach SÜD-

BECK et al. 2005). Dabei erfolgte die Ermittlung des Status der Arten als mögliche Brutvögel 
entsprechend den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien: 
 
 BZB Brutzeitfeststellung oder -beobachtung / mögliches Brüten (A) 
 BV Brutverdacht / wahrscheinliches Brüten (B) 
 BN Brutnachweis / gesichertes Brüten (C) 
 
Für die ermittelten Brutvögel wurde die Anzahl der anhand der Verhaltensweisen angenom-
menen Reviere angegeben. Die angenommenen Reviermittelpunkte wurden der Vorhabenflä-
che oder dem Umfeld zugeordnet. Es ist zu beachten, dass einige Reviere zu annähernd 
gleichen Anteilen in beiden Teilbereichen oder im Übergang zwischen den Lebensräumen lie-
gen. 
Alle im Untersuchungsgebiet und dem näheren Umfeld nachgewiesenen Vogelarten werden 
im Folgenden tabellarisch in einer Artenliste mit Status und Revieranzahlen in den Teilgebieten 
dargestellt. Ebenso werden für jede Art Informationen darüber zusammengestellt, ob sie ge-
mäß BNatSchG/BArtSchV als „streng geschützt“ gelten und/oder im Anhang I der EU-VSchRL 
aufgeführt sind und/oder in den Roten-Listen Deutschlands (RYSLAVY et al. 2020) und/oder 
Sachsen-Anhalts (SCHÖNBRODT & SCHULZE 2017) ab Kategorie 3 („gefährdet“) geführt wer-
den.  
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Für alle Brutvogelarten werden die angenommenen Reviermittelpunkte in der Anlage 1 karto-
grafisch dargestellt. 
 
 
3.2 Ergebnisse 
 
Insgesamt wurden im Rahmen der zur Brutzeit durchgeführten Begehungen 28 Vogelarten im 
Untersuchungsgebiet nachgewiesen. Die Aufteilungen nach Brutstatus und die Angaben zu 
ermittelten Revierzahlen erfolgen in der nachfolgenden Tabelle nach Teilbereichen (Vorha-
benfläche oder Umfeld) getrennt.  
Kartendarstellungen der angenommenen Mittelpunkte der Brutvogelreviere sind in Anlage 1 
zu finden. 
 
Tabelle 2: Ergebnisse der Brutvogelerfassung (Brutzeit 2024) 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

RL 
ST 

RL 
D 

   

Vorhabenfläche Umfeld RL 
Z 

VR S 

   

Ringeltaube Columba palumbus     § NG BV (1) 

Türkentaube Streptopelia decaocto     § NG BZB 

Waldohreule Asio otus     §§  NG 

Buntspecht Dendrocopos major     §  NG 

Eichelhäher Garrulus glandarius     §  BZB/NG 

Blaumeise Cyanistes caeruleus     §  BV (1-2) 

Kohlmeise Parus major     §  BV (2-3) 

Zilpzalp Phylloscopus collybita     §  BV (3-5) 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla     §  BV (3-5) 

Gartengrasmücke Sylvia borin     §  BV (2-3) 

Kleiber Sitta europaea     §  BV (1) 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla     §  BV (1) 

Amsel Turdus merula     §  BV (1-2) 

Singdrossel Turdus philomelos     §  BV (1-2) 

Grauschnäpper Muscicapa striata V V   §  BV (1) 

Rotkehlchen Erithacus rubecula     §  BV (2-3) 

Nachtigall Luscinia megarhynchos     §  BV (1-2) 

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca  3 V  §  BV (1) 

Feldsperling Passer montanus V V   §  BV (2-5) 

Buchfink Fringilla coelebs     §  BV (5-10) 

Grünfink Chloris chloris     §  BZB 
Legende: RL ST = Rote Liste Sachsen-Anhalt, Brutvögel (SCHÖNBRODT & SCHULZE 2017), RL D = Rote Liste Deutschland, 
Brutvögel (RYSLAVY et al. 2020), RL Z = Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HÜPPOP et al. 2013); Kategorien der 
Roten Listen: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem selten, V = Art der Vorwarnliste; VR 
= Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) der EU - Anhang I, I = Listung der Art im Anhang I der VSchRL; S = Schutz gemäß BNatSchG 
bzw. BArtSchV, § = besonders geschützte Art, §§ streng geschützte Art; Status im Untersuchungsgebiet: BN = Brutnachweis, 
BV = Brutverdacht, BZB = Brutzeitbeobachtung; Angabe in Klammern () = Anzahl der nachgewiesenen bzw. vermuteten Re-
vierpaare 

 
Von den 21 im Rahmen der Brutvogelerfassung festgestellten Vogelarten steht keine im An-
hang I der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie Nr. 79/409/EWG; VSRL). Zwei Arten sind in der 
Vorwarnliste Sachsen-Anhalts (Grauschnäpper, Feldsperling), jedoch keine in einer Gefähr-
dungskategorie (1, 2, 3, R) in der Roten Liste Sachsen-Anhalts, eine Art in einer Gefährdungs-
kategorie (1, 2, 3, R) der Roten Liste Deutschlands-Brutvögel (Trauerschnäpper) und zwei 
Arten in der Vorwarnliste Deutschlands (Grauschnäpper, Feldsperling) gelistet. Zudem ist eine 
der festgestellten Arten (Waldohreule) gemäß Bundesnaturschutzgesetz bzw. Bundesarten-
schutzverordnung streng geschützt. 
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Als sicherer Brutvogel (BN) konnte keine der 21 im Jahr 2025 nachgewiesenen Arten einge-
stuft werden. Als wahrscheinliche Brutvogelarten (BV) wurden sechszehn Vogelarten festge-
stellt. Hierbei handelt es sich um Arten, welche mit hoher Wahrscheinlichkeit innerhalb bzw. 
im näheren Umfeld der Vorhabensfläche brüten. Für fünf der nachgewiesenen Arten liegt le-
diglich eine Brutzeitbeobachtung vor oder sie nutzten das Untersuchungsgebiet lediglich als 
Nahrungsgast. 
 
Auf der Vorhabenfläche wurden keine wahrscheinlichen bzw. möglichen Brutvögel nachge-
wiesen. Hier ergaben sich lediglich Nachweise von Nahrungsgästen (Ringeltaube, Türken-
taube).  Die nachgewiesenen Brutvogelarten besiedelten vor allem die Gehölze des südlich 
angrenzenden Friedhofes.  
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4 Erfassung der Reptilien 
 
4.1 Material und Methoden 
 
Reptilien besiedeln ein relativ breites Spektrum an Biotopen wie Dünen, Heideflächen, Step-
pengebiete, Brachflächen, aufgelassene Kiesgruben und Waldränder, bevorzugen jedoch 
sonnenexponierte Lagen mit einer zum Teil spärlichen Vegetation. Ebenfalls werden besonnte 
Böschungen, Straßen-, Weg- und Uferränder sowie Bahndämme als Habitat genutzt. Als Ta-
ges- oder Nachtverstecke dienen unter anderem Erdlöcher, verlassene Tierbauten oder Stein-
haufen. Vorwiegend gut strukturierte Flächen mit gut drainierten, lockeren Böden sowie mit 
Versteckmöglichkeiten und angrenzendem Bewuchs werden als Orte der Eiablage genutzt. 
Als Überwinterungsquartier dienen unter anderem ausgefaulte Baumwurzeln und Stubben so-
wie Steinhaufen. 
Im Untersuchungsgebiet bestehen an den Randbereichen der versiegelten Flächen nur ge-
ringfügig für die Zauneidechse (Lacerta agilis) und andere Reptilien geeigneten Habitatflä-
chen. Die versiegelten Teilflächen sind für die Arten nicht geeignet.  
An den Begehungsterminen im Jahr 2025 (vgl. Tabelle 3) wurden die Randbereiche der Vor-
habensfläche bei geeigneter Witterung (warm, sonnenreich, aber nicht zu sonnig) intensiv 
nach Reptilienvorkommen abgesucht. Zum Nachweis von Reptilien kamen im Wesentlichen 
folgende Untersuchungsmethoden zur Anwendung: 
 
1. Kontrolle geeignet erscheinender Verstecke (Steinhaufen usw.) 
2. Absuchen von geeigneten „Sonnenplätzen“ für Reptilien in den frühen Morgenstunden 

(Baumstubben usw.) 
3. Sichtbeobachtung von Reptilien während der Begehung des Untersuchungsgebietes 
 
Tabelle 3: Termine zur Reptilienerfassung 2025 

Begehungs-
termin 

Datum Witterung 

1 27.03.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 16 °C 
2 03.04.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 18 °C 
3 22.04.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 10-17 °C 
4 09.05.2025 sonnig, leichter Wind, 9- 18 °C 
5 20.05.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 11-22 °C 
6 12.06.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 12-22 °C 
7 07.08.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 23 °C 

 
 
4.2 Ergebnisse 
 
Im Rahmen der Begehungen konnten im gesamten Erfassungszeitraum 2025 keine Nach-
weise von Zauneidechsen oder anderen Reptilienarten auf der Vorhabenfläche sowie in deren 
Umfeld erbracht werden. 
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5 Erfassung der Amphibien 
 
5.1 Material und Methoden 
 
Im Jahreslauf nutzen Amphibien häufig verschieden Teilhabitate, darunter Laichgewässer, 
Sommerlebensraum und Winterquartier. Die Paarungs- und Laichgewässer sowie Sommer- 
und Winterlebensräume liegen oft räumlich getrennt, sodass Wanderungen zwischen den ge-
nutzten Lebensräumen eine Notwendigkeit darstellen. Wesentliche Voraussetzung für die Ar-
ten ist daher ein reich strukturierter, gut vernetzter Landlebensraum bestehend aus 
verschiedenen Offenlandflächen, Laub- und Laubmischgehölzen sowie Gewässern und da-
zwischenliegenden, möglichst gut ausgeprägten Saumstrukturen. 
Innerhalb der Vorhabenfläche sind zwei temporär wasserführende, bewachsene Regenversi-
ckerungsbecken vorhanden, für die nicht von vornherein als nicht geeignet für Amphibien als 
Laichgewässer eingestuft werden können. Daher erfolgten auch für die Artengruppe Erfassun-
gen. 
Die Begehungen zur Erfassung von Amphibien im Untersuchungsraum erfolgten an den glei-
chen Terminen wie die Brutvogel -und die Reptilienerfassungen (vgl. Tabelle 4). Zum Nach-
weis von Amphibien kamen im Wesentlichen folgende Untersuchungsmethoden zur 
Anwendung: 
 
1. Akustischer Nachweis durch Zählung der männlichen Rufer 
2. Kontrolle von geeignet erscheinenden Verstecken (Steinhaufen usw.) 
3. Sichtbeobachtung von Amphibien während der Begehung des Untersuchungsgebietes 
 
Tabelle 4: Termine zur Amphibienerfassung 2025 

Begehungs-
termin 

Datum Witterung 

1 27.03.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 16 °C 
2 28.03.2025 - Abendbegehung teilweise bewölkt, leichter Wind 15-11 °C 
3 03.04.2025 sonnig, leichter Wind, 7- 18 °C 
4 22.04.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 10-17 °C 
5 05.05.2025 – Abendbegehung teilweise bewölkt, leichter Wind 18-15 °C 
6 09.05.2025 sonnig, leichter Wind, 9- 18 °C 
7 20.05.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 11-22 °C 
8 12.06.2025 teilweise bewölkt, leichter Wind 12-22 °C 

 
 
5.2 Ergebnisse 
 
Im Rahmen der Begehungen konnten im gesamten Erfassungszeitraum 2025 keine Nach-
weise von Amphibienarten auf der Vorhabenfläche sowie in deren Umfeld erbracht werden.  
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